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, Deutschland .
Karlsruhe ŝ 6 . Dez . Bei der Feier desJubiläums

des vor 60 Jckhren erfolgten Eintritts Sr . Maj . des

Königs von Preußen in die Armee , welche in den ersten Tagen
des nächsten Jahres zu Berlin begangen wird , wird Se .

König !. Hoh . der Großherzog durch Seinen durchlauchtig¬

sten Bruder , Prinz Wilhelm , vertreten sein . Wie wir er¬

fahren , wird Se . Großh . Hoh . , von einem Stabsoffizier des

2 . Infanterieregiments König von Preußen und zwei andern

Offizieren begleitet , am 28 . d . von hier nach Berlin abreisen .

Frankfurt , 23 . Dez . (Fr . I .) Für die Liquidation
der durch die letzte BundeSexekution gegen Dänemark ent¬

standenen Kosten war bekanntlich s. Z . von dem früher «

Bunde eine besondere der Militärkommisston unterstellt ge¬

wesene Liquidationsabtheilung einberufen worden . Es hatte

dieselbe ihren Schlußbericht am 7 . Mai d . I . erstattet . Mitt¬

lerweile hat sich die Bundes -Liquidationskommission über den

gegenwärtigen Stand jener Liquidation berichten lassen . Der

Aufwand für die Exekution in Holstein - Lauenburg stellt sich
wie folgt : liquide Forderungen Oesterreichs ( Alles in in run¬

des Zahlen ) 373,535 fl . , Preußens 362,908 fl . , Sachsens

2,917,025 fl . , Hannovers 2 .608,748 fl ., Kosten der Zivil¬

kommissäre 68,996 fl . , Geldübersendungs - , Kanzlei - rc . Kosten

14,165 fl . ; zusammen 6,345,378 fl . Hiervon sind durch

eigene Einnahmen gedeckt : von der schleswig - holsteinischen

Hauptkasse Ersatz der Kosten der Zivilkommissäre 68,996 fl .

und Ablieferung der Ueberschüsse 1,417,433 fl . ; Zinsen von

den bei Rothschild angelegten Matrikularbeiträgen 10,393 fl .;

zusammen 1,496,823 fl . Es sind demnach noch 4,848,555 fl .

matrikularmäßig umzulegen . Nun waren vom Bunde am

14 . Dez . 1863 zur vorschußweisen Bestreitung der Exeku -

tionskosten 17 Millionen Gulden beschlossen , und davon 11

Mill . wirklich ausgeschrieben worden . Dazu haben sämmt -

liche Regierungen , außer Oesterreich , Preußen , Sachsen und

Hannover , ihre matrikularmäßigen Beiträge geleistet ; die ge¬
nannten vier Exekutionsregierungen brachten ihre Antheile

je auf ihre Gegenforderungen in Abrechnung . Insoweit nun
die bereits geleisteten Beiträge den Antheil an den noch um¬

zulegenden 4,848,555 fl . übersteigen , werden sie den betreffen¬
den Regierungen im Abrechnungsbuche gutzuschreiben , und

anderntheils da , wo die Gegenforderung den matrikular¬

mäßigen Antheil an den Kosten nicht erreicht , eine „ Schuld "

zu verzeichnen sein .

München , 23 . Dez. ( Nürnb . Korr .) Daß ein Wechsel
in der Leitung des Staatsministeriums des kgl . Hauses und

des Aeußern eintreten wird , darf nicht bezweifelt werden , da

Frhr . v. d. Pfordt en erklärt hat , daß er auf seinem Ent -

hebungsgesüch beharren werde . Wie man weiter vernimmt ,
dürste auch nicht mehr zu bezweifeln sein , daß Fürst v . Ho¬

henlohe an Frhrn . v . d. Pfordten ' s Stelle tritt . Doch
dürften , da der Fürst sich für die Feiertage auf seine Besitzung
in Ischl begibt und erst zum 28 . d . wieder hier eintrifft , die

betreffenden allerhöchsten Entschließungen wohl erst in den

letzten Tagen d. M . erfolgen . — Gestern Abend ist der k.

Ministerialrath v. Weber in Begleitung des k. Oberzoll -

asiessors Eggensberger zur Theilnahme an den Verhandlun¬
gen wegen der Zoll - und Handelsverhältnisse zwischen dem

Zollverein und Oesterreich nach Wien abgereist .

Darmsta - t , 24 . Dez . In heutiger Sitzung derZ weiten
Kammer wiederholte vor Eintritt in die Tagesordnung der

Abg . Vollhart seinen Protest gegen die Giltigkeit des Wahl¬

gesetzes n . s. w ., welchem sich die HH . Metz , K . J . Hoffmann H .
und Edinger anschlossen . Die Kammer bewilligt hierauf
die Forterhebung der Steuern für das erste Halbjahr 1867 .
Ein Antrag des Abg . Edinger , die Genehmigung nur auf ein

Vierteljahr zu ertheilen , wurde verworfen , deßgleichen ein An¬

trag auf sofortige Ausdehnung des hessischen Steuergesetzes
auf die neuerwvrbenen LandeStheile .

Mainz , 23 . Dez . Dem „Frkf. Journ .
" zufolge ist den

Landwehrmä unern des 32 . Regiments , deren Dienst¬
zeit wegen der bekannten Frankfurter Vorfälle auf unbe¬

stimmte Zeit verlängert worden war , heute eröffnet worden ,
daß ihnen der König die Rückkehr in die Heimath gestattet hat .
Sie werden morgen oder übermorgen in der Anzahl von un¬

gefähr 1100 Mann per Eisenbahn nach Hause gebracht .

Hannover , 23 . Dez . (Köln . Ztg .) Die Entscheidung,
welche durch den neuesten Erlaß des Generalgouverneürs
über das Schicksal der Offiziere getroffen wird , siebt kei¬

nes unserer Blätter als den Schritt zur befriedigend « Er¬

ledigung der Sache an . Die leitenden Offiziere sind nach
Wien abgereist ; daß sie die Entbindung vom Fahneneid
unter den jetzigen Umständen erreichen werden oder auch nur
mit der Aussicht gegangen find , sie zu erwirken , glaubt man

nicht . Ein Erlaß deS Generalgouverneurs wird durch die

„ Hannov . Ztg ." in Aussicht gestellt , mittelst dessen die Zu¬
ständigkeit des neuen General - Polizeidirektors ( als

solcher sungirt seit einigen Tagen der frühere Landrath
Steinmann ) wesentlich erweitert werden soll ; namentlich soll
dem neueu Chef das Recht der Auffichtsführuug über sämmt -

liche Polizeiobrigkeiten des Landes innerhalb des Ressorts

der Sicherheit ?- und politischen Polizei beigelegt werden .

Ihrerseits bringt die Polizeidirektion heute die Vorschriften
über das Versammlungsrecht einschärfend in Erinnerung
und bemerkt dabei , daß die polizeiliche Kontrole nicht nur auf

Versammlungen für politische , sondern auch für soziale Fragen
in Anwendung komme . Den Registratoren der hannover¬
schen Generaladjutantur ist der Zutritt zu den Bu¬

reaus wieder gestattet ; sie sind nur angewiesen , die Akten

sorgsam beisammen zu halten . — Die in den Seeplätzen abge¬
fahren Flüchtlinge sind ohne weiteres nach den bekannten

Garnisonsorten ( Hannover , Minden , Köln , Wesel u . s. w . )

befördert worden , um bei den dortigen Regimentern eingestellt

zu werden . Nochmals wurden vier Auswanderungsagenten ,
die zur Flucht die Hand geboten hatten , in Haft genommen .
— Für die Unteroffiziere , Musiker und die zu dieser

Kategorie gehörenden Militärperfonen hat der Generalgou¬
verneur die Anmeldungsfrist nochmals verlängert . Die be¬

reits eingetrctetten Unteroffiziere werden jetzt durch preußische
Offiziere einexerzirt , meist durch ältere , was als besonders

rücksichtsvoll hervorgehoben wird . — Die preußische Bank er¬

richtet definitiv Kommanditen in Osnabrück und Emden .
— Die Postbeamten erhielten den Befehl , mit Neujahr
die preußische Uniform anzulegen .

Hannover , 23 . Dez . (Nat .-Ztg .) Ein Diszipli¬
narverfahren gegen die richterlichen Beamten , welche die

ritterschaftliche Erklärung vom 7 . Nov . unterzeichnet haben ,
auf Grund des hannoverschen Gesetzes über das Disziplinar¬
verfahren gegen Richter , ist nicht eingeleitet worden ; vielmehr

hat sich der Justizminister Graf zur Lippe darauf beschränkt ,
den betreffenden Justizbeamten ein ausführliches Schreiben

zukommen zu lassen , in welchem er sie ernstlich vor solchen
Demonstrationen warnt . Mehrere der suspendirten Verwal¬

tungsbeamten haben bereits Vorstellungen bei dem Gouverne¬
ment eingereicht ; andern ist zu verstehen gegeben , gleiche
Schritte zu thun , woraus man folgert , daß die Regierung ge¬
neigt sein werde , die Suspensionen bald wieder auszuheben .

Hannover , 24 . Dez . Eine königl . Kabinetsordre
vom 16 . d . M . löst das hannoversche Ministerium des königl .
Hauses auf und bestimmt , daß jede fernere amtliche Tätig¬
keit desselben aufhört .

Hamburg , 24 . Dez. Die „Hamb. Nachr.
" melden offi¬

ziös : Aus zuverlässigster Quelle vernehmen wir , die preußische
Regierung werde bei Vereinbarung der Unionsverfassung
auf ' s bereitwilligste die Hand bieten zur Aufnahme einer Be¬

stimmung , welche der Stadt Hamburg die Freihafen stel -

lung bis zu dem Zeitpunkt sichert , wo möglicher Weise
Hamburg selbst das reine Freihafen - System gegen einen un¬
ter geeigneten Modalitäten zu bewirkenden Eintritt in die
Bundes -Zolllinie zu vertauschen wünschte . Der offiziöse
Artikel , welcher über die wohlwollenden Absichten Preußens
Hamburg gegenüber sich verbreitet , schließt mit der Warnung ,
ultra -demokratische oder ultra -partikularistische Abgeordneten¬
wahlen würden Hamburgs günstiger Bundesstellung aber

augenscheinlich nachtheilig sein .

Bremen , 23 . Dez . Die Bürgerschaft hat sich in ihrer
gestrigen Sitzung mit 72 gegen 30 Stimmet : für völlige Frei¬
setzung des Mäklerges chäfts erklärt .

Berlin , 24 . Dez. Die „ Kreuz.-Ztg .
" schreibt heute :

Wie es heißt , soll von den hier anwesenden Vertretern der zum
norddeutschen Bund gehörigen Staaten dir Vertreter Hamburg » ,
Senator Kirchpaur , als der entschiedenste Gegner der preußischen

Vorschläge und Tendenzen auflreten . Es ist nicht leicht , verständige
Motive eines solchen Auftretens zu finden , zumal der VeisassungS -

entwurf des norddeutschen Bundes gerade in Bezug auf Hamburg
und dessen Jntereffen mit besonderer Rücksicht ausgestellt worden ist .
Sind wir recht unterrichtet , so ist von Seiten der preußischen Regie¬

rung eine Kundgebung nach Hamburg erfolgt , welche über die noih -

wendigen Konsequenzen eines solchen Verfahrens keinen Zweifel läßt .

Nach einer Verfügung des königl . Generalpostamtes geht
vom 1 . Jan . k . I . ab die Verwaltung und der Betrieb des
Postwesens in den Herzogthümern Schleswig - Hol¬
stein auf die preußische oberste Postbehörde über , und es
wird der schleswig -holsteinische Postbezirk von diesem Tag ab
mit dem preußischen Pvstgebiet verschmolzen . Zur speziellen
Ausübung des Postverwaltungs - Dicnstes in den Herzogthü¬
mern wird eine Ober -Postdirektion mit dem künftigen Sitz in
Kiel eingerichtet , welche von der preußischen »börsten Postbe¬
hörde ressortirb und gleiche Pflichten und Befugnisse hat , wie
die übrigen preußischen Ober -Postdirektionen . Dieser Be¬
hörde werden sämmtliche Postanstalten in den Herzogthümern
zunächst untergeordnet . In Bezug auf das Posttax - und Zei¬
tungswesen treten von diesem Zeitpunkt ab die Vorschriften
in Kraft , welche für den inner » Verkehr des bisherigen preu¬
ßischen Postgebietes gegeben sind . — Der „ Kreuz -Ztg . " zu¬
folge wird bei der Verleihung der Dotati onen von Seiten
Sr . Maj . des Königs noch besondere Anordnung in Betreff
der Anlegung und Vererbung getroffen werden .

S Berlin , 24 . Dez . Unter dem Vorsitz Sr . Königs. Hoh.
des Kronprinzen fand am 22 . d . , Vormittags , im Han -

> delsministerium eine Konferenz in Sachen der Pariser

Ausstellung statt . Wie verlautet , hat der diesseitige Spc -

zialkommissär , Geh . Regierungsrath Herzog , während seiner
neulichen Anwesenheit in Paris mehrere für die Interessen
der preußischen Aussteller wichtige Arrangementsfragen zur
Erledigung gebracht . Mehrere noch zu erledigende Fragen
bildeten den Gegenstand der gestrigen Berathung . Mit gro¬
ßer Bestimmtheit wird hier versichert , daß der Kronprinz als
Vorstand der hiesigen Zentralkommission sich zur Eröffnung
der Ausstellung nach Paris begeben werde . — Die Bevoll¬
mächtigten der Regierungen des norddeutschen Bundes
waren vorgestern Nachmittag wieder zu einer Berathung ver¬
einigt . Am Schluß derselben ist die Fortsetzung der Konfe¬
renzen bis zum 2 . Jan . k. I . vertagt worden . Die meisten
Bevollmächtigten haben noch am Abend Berlin verlassen ,
um persönlich ihren heimathlichen Regierungen Bericht zu er¬
statten . — Wie schon gemeldet , ist von Seiten der Staatsre¬

gierung beim Landtag beantragt wotden , zu Eisenbahnbauten
und zur Vermehrung des Betriebsmaterials der Staatsbah¬
nen eine Anleihe bis zur Höhe von 24 Millionen Thalern
zu bewilligen . In den noch nicht gedruckten Motiven zu die¬
ser Vorlage wird über die beabsichtigte Anlegung eines zwei¬
ten Geleises auf der Ostbahn -Strecke von Küstrin bis Eydt -

kuhneu u . A . gesagt : die Einnahme dieser Bahn habe sich im

Jahr 1860 auf 33,225 Rthlr . pro Meile belaufen , im Jahr
1864 aber auf 49,382 Rthlr . Eine weitere Verkehrsentwick¬
lung sei bestimmt zu erwarten , da in Folge des Baues der
Berlin -Küstriner , der Danzig -Neufahrwasser , der Tilsit -Ju -

sterburger und der ostpreußischen Süd -Eisenbahn , sowie in

Folge der zunehmenden Verdichtung des an die Bahn sich an¬
schließenden Straßennetzes aller Voraussicht nach der Binnen¬
verkehr sich mächtig heben werde . Dazu komme für den Außen -

verkchr namentlich die Erweiterung des russischen Eisenbahn -

Systems .

Berlin , 24 . Dez . ( Köln. Ztg .) Die Aerzte sollen wün¬
schen , daß Graf Bismarck später für einige Zeit ein süd¬
liches Bad besuche . Ueber Ort und Zeit ist schwerlich schon
eine definitive Bestimmung getroffen . Die Nachricht der fran¬
zösischen „ Correspondance Havas "

, Graf Bismarck werde in

nächster Woche in Paris erwartet , wird stark bezweifelt . Vor
dem Schluß der norddeutschen Konferenz wird der Minister¬
präsident Berlin gewiß nicht verlassen , schwerlich auch vor der
Eröffnung des Parlaments .

Berlin , 24 . Dez. Der Verfassungsentwurf für
den norddeutschen Bund ist noch immer nicht veröffent¬
licht ; doch gibt die „ Weser -Ztg .

" folgende Zusammenstellung
der bisherigen Angaben , soweit sie dieselben als zuverlässig
erachtet :j

Der Entwurf besteht aus 13 Abschnitten in 69 oder 70 Paragra¬
phen . Der erste Abschnitt behandelt das Bundesgebiet , der zweite ent¬

hält Bestimmungen über die gesetzgebende Gewalt im Bunde , während
sich der dritte mit dem Bundesrath beschäftigt ; Abschnitt 4 bestimmt
die Stellung des Bundespräsidiums , Abschnitt 5 handelt vom Reichs¬
tage , die Abschnitte 6— 10 über die der gesetzgebenden Gewalt zuste¬
hende Kompetenz , der 11 . enthält die wichtige Materie über das Bun¬

desheer , Abschnitt 12 bezieht sich auf Schlichtung von Streitigkeiten
zwischen Mitgliedern des Bundes . Int letzten Abschnitt ist die Re¬

gelung der Beziehungen zu den süddeutschen Staaten in Aussicht ge¬
nommen .

DaS Bundesgebiet umsaßt die Staaten der bekannten zum nord¬

deutschen Bund gehörigen Regierungen , von Hessen nur die nordwärts
vom Main belegenen Gebietstheile . Die Angehörigen eines dieser
Staaten sind in allen andern Bundesstaaten den Eingebornen gleich¬
berechtigt . Die Bundesgcsetzgebung besteht aus dem Bundesralh und
dem Reichstag , und ihr unterworfen sind , als gemeinsame Angelegen¬
heiten des norddeutschen Bundes : Zollwesen , Handelsgesetzgebung ,
Münze und Maße , Banken , Bestimmungen über HeimathS - und Nieder¬

lassungsrecht rc. , Erfindungspatente , Schutz des deutschen Handels .
Eisenbahn - , Post - und Telegraphenwesen , Fluß - Schifffahrt , Zivil - Pro¬
zeßordnung , Wechsel - und Handelsreche . Im Bundesrath finden die

Regierungen ihre Vertretung . Nach Art des Plenums des ehemaligen
Bundestags sind die Stimmen der Art vertheilt , daß Preußen 17 ,
Sachsen 4 , Mecklenburg -Schwerin und Braunschweig 2 Stimmen , die

übrigen Staaten jeder eine Stimme führt . Die Gesammtstimmenzahl
beträgt 43 . Die Mitglieder des Bundesraths können im Reichstag
erscheinen und die Ansichten ihrer Regierung vertreten , der Bundes¬

rath bildet Fachkommissionen für die verschiedenen Zweige der der

Bundeskompetenz überwiesenen Funktionen ; die Beschlüße des Bun¬
desraths werden , insofern es sich nicht um Verfassungsveränderungen
handelt , mit einfacher Majorität gefaßt .

Die Krone Preußen führt das Präsidium , welches die Vertretung
de « Bundes nach außen hat , über Krieg und Frieden bestimmt , Ver¬
träge schließt , Gesandte ernennt . Im Bundesrath führt ein vom Prä¬
sidium ernannter Bundeskanzler den Vorsitz . Bundeörath und Reichs¬
tag treten jährlich zusammen . Der Reichstag geht aus allgemeinen
direkten Wahlen hervor und hat das Recht der Initiative innerhalb
der Kompetenz des Bundesgesetzgebung ; er beschließt nach Stkrinnen -

mehrheit . Seine Mitglieder können für die in ihrer Eigenschaft als

Abgeordnete gethanen Aeußerungen nicht verfolgt werden . Beamte im
Dienst eines der Bundesstaaten sind nicht wählbar . Die Mitglieder
des Reichstags beziehen keine Diäten . Das BundeSpräsidium hat für
die Ausführung der Bundesgesetze zu sorgen , eS kann säumige Mit -

glieder durch Exekution zur Erfüllung ihrer Pflichten anhalten . Die
Staaten de« Bunde « bilden ein Zollgebiet , doch ist den Hansestäd -



ten gestattet , als Freihäfen außerhalb der Zollinie zu bleibm . Die

Gesetzgebung über das gesammte Zvllwescn steht dem Bunde zu ; der

Ertrag der Zölle fließt in die Bundeskasfe , dieser sowie die Erträge
des Post - und TelcgraphenwesenS werden zur Bestreitung gemein¬
schaftlicher Ausgaben verwendet . Das Eisenbahnwesen wird , soweit
dies im Interesse der Verlheidigzing des Landes oder deS gemeinsamen
Verkehrs , unter die Bundesgesetzgebung gestellt , daS Post - und Tele¬
graphenwesen als einheitliche VerkehrSanstalt für das gesammte Ge¬
biet des norddeutschen Bundes organiflrt . Die Beamten verpflichten
sich in ihrem Diensteide dem Bundespräfidium zum Gehorsam . Die
oberen Administrativbeamten werden vom Bundespräfidium ernannt .

Die Kriegsmarine der Nord - und Ostsee steht unter preußischem
Oberbefehl . Die Organisation , Ernennung der Offiziere und Beamten

geht von dem Bundespräsidium aus . Der Kieler und der Jadehafcn
find Bundes - Kriegshäfen . Ein Normaletat über die Gründung und

Erhaltung der Flotte wird mit dem Reichstag vereinbart und die

Kosten nach Maßgabe der Bevölkerung von den Bundesmitglicdern
aufgebracht . Die Küstenbevölkerung ist auf der Flotte wehrpflichtig ,
dagegen vom Dienst im Landheere befreit . — Die Handelsfahrzeuge
aller norddeutschen Staaten bilden eine einheitliche Bundesmarine und

führen eine gemeinsame Flagge ( schwarz - weiß -roth .) Die Schiffspapiere
werden von den BundeSbehörden ausgestellt . DaS Konsulatwesen ist
Bundessacht ; die bestehenden Konsularvertretungen bleiben indeß bestehen,
bis die Organisation der Bundeskonsulate hergestellt ist . — Die

allgemeine Wehrpflicht wird über den ganzen norddeutschen Bund

ausgedehnt und die Friedensstärke deS Bundesheeres auf 1 Prozent
der Bevölkerung normirt . Die preußische Militärgesetzgebung tritt
in allen Staaten des Bundes ein . Für die Erhaltung deS ge-

sammten BundcSheercS wird ein Normalbudget aufgestellt , und

zwar in der Weise , daß für jede» Mann der angenommenen
Friedensstärke dem Bundespräsidium eine bestimmte Summe ( es
verlautet etwa 220 Thlr . ) überwiesen wird , welche aus den Zvll -

einnahmen und , so weit diese nicht reichen , durch Beiträge nach Maß¬
gabe der Kopfzahl der Bevölkerung geleistet wird Sämmtliche Trup¬
pen bilden ein einheitliches Heer unter dem König von Preußen ,
welcher die Gliederung der Kontingente anzuordnen und die KricgS -

tüchtigkeit der Armee zu überwachen hat . Die BundeStruppcn find im

Diensteid zum Gehorsam gegen den BundeS -Feldherrn zu verpflichten .
Dieser ernennt die höheren Offiziere und KontingentS -Festungskom -
mandanten . Die Landesfürsten bleiben indessen Chefs ihrer Truppen
und haben auch die Verfügung über die in ihr Gebiet verlegten an¬
deren Truppentheile zur Aufrechlhaltung der Ordnung .

Unternehmungen gegen die Sicherheit des Bundes , Beleidigungen
deS Reichstages und seiner Mitglieder rc . werden in den einzelnen
Bundesstaaten , wo sie geschehen, gerichtlich verfolgt . Streitigkeiten
unter den Bundesmitgliedern werden durch die Bundesgesetzgebung ge¬
schlichtet.

Nach Einführung der Verfassung werden die Beziehungen zu den

süddeutschen Staaten geregelt .

Oesterreichische Monarchie .
Wie «, 24 . Dez . Die Gerüchte , daß Seitens französischer

Behörden in Mexiko irgend eine Beschränkung der freien
Dispositionsfähigkcit des Kaisers Maximilian stattgefunden
habe , sind völlig grundlos . — Der Kaiser Franz Joseph
empfing am Sonntag dieAdreßdeputation des ungari¬
schen Landtags . Deren Ansprache erwiedernd , sagte der
Kaiser : „ Ich werde Meine Antwort mittelst Reskripts kund¬
geben ; versichern Sie Ihre Kommittenten Meiner königlichen
Huld und Gnade ."

Frankreich .
* Paris , 24 . Dez . Der „Moniteur " bringt einen Bericht

über die feierliche Audienz , in der der neue Gesandte der Ver¬
einigten Staaten , Generalmajor Dix , seine Beglaubigungs¬
schreiben überreichte , nachdem der seitherige Vertreter der
Union , Hr . John Bigelow , seinen Abgang angez -igt hatte .
Generalmajor Dix richtete folgende Ansprache an den Kaiser :

Sire ! Indem ich meine Beglaubigungsschreiben von Seiten des

Präsidenten der Verein . Staaten überreiche , bin ich von ihm beauf¬
tragt , seine besten Wünsche für Ew . Maj . und für das Gedeihen des

franzLs . Kaiserreiches , sowie auch sein aufrichtiges Verlangen auSzu -
drücken, daß das gegenwärtig zwischen den beiden Ländern bestehende
gute Einverßändniß ein immerwährendes sei . Es war stets der Zweck
der Verein . Staaten , die freundschaftlichen Beziehungen zu allen Na¬
tionen zu pflegen . Es gibt aber besondere Gründe noch für ihren
Wunsch , mit Frankreich die freundschaftlichsten Beziehungen zu unter¬
halten . Sie können niemals vergessen , daß Frankreich ihnen die ge¬
legenste und wirksamste Hilfe angedeihen ließ , indem es ih >en un >b -

hängigen und ebenbürtigen Rang unter den übrigen Nationen der
Erde anerkannte . Die beiden Länder haben , Frankreich unter der Re¬

gierung Ihrer Maj . , die Verein . Staaten in dem entsprechenden Zeüab -

schnitt , außerordentliche Fortschritte in den gewerblichen Künsten und in
der Anwendung der Wissenschaft auf das praktische Leben gemacht . Da

jedes seinerseits eine hervorragende Stellung an der Spitze der Zivilisation
zweier ausgedehnten Festländer einnimmt , so muß der Emfluß der sym¬
pathischen Bewegung durch Ausbreitung der Ideen und durch Beschleuni¬

gung deS Fortschrittes iy den materiellen Interessen sich gewaltig und
vortheilhaft weit über den Kreis ihrer unmittelbaren Thätizkeit hinaus
geltend machen . Ich bin versichert , die Gesinnung der Regierung und
deS Volks der Vereinigten Staaten nicht in übertriebener Weise kund

zu geben , wenn ich sage , es sei ihr aufrichtiger Wunsch , diese Eini¬

gung , die sie in der Vergangenheit mit Frankreich verband , in der

Zukunst heranreifen und in eine noch engere , herzlichere Freundschaft

sich verwandeln zu sehen . Zch werde mich als den Glücklichsten der

Menschen ansehen , wenn ich , in der Ausübung meiner offizielle, -. Pflich .
ten bei der Regierung Ihrer Maj . , im Stande sein werde , in welchem
Grad immer zu diesem mit dem Gedeihen und dem Glück der beiden
Staaten , wie mit den Interessen der Menschheit in der ganzen Welt

so innig verbundenen Gegenstände etwas beitragen zu können .
Der Kaiser antwortete :

Ich danke Ihnen , General , sür die Gesinnungen , die Sie mir im
Namen der Regierung der Verein . Staaten auSdrücken . Die geschicht¬
lichen Erinnerungen , die Sie anrufen , find eine sichere Bürgschaft da¬
für , daß keine Mißhelligkeit die freundschaftlichen Beziehungen , die so
lange zwischen Frankreich und der amerikanischen Union bestehen , stören
werde . Ein loyales und ausrichtiges Einverständniß wird , wie ich
nicht bezweifle, zum Vortheil der Industrie und des Handels , die jeden
Lag durch ihre Wunder die Welt in Erstaunen setzen , aussallen und

den Fortschritt der Zivilisation ficherstellen. Jhrd Anwesenheit unter

! uns kann nur zu diesem glücklichen Resultat beitragen , indem sie die

Beziehungen unterhält , auf welche ich den höchsten Werth lege .

Vorher hatte der Kaiser in feierlicher Audienz den neuen
Botschafter der Pforte , D je mil - Pascha , und nachher den

§ Baron Pergler v . Perglas , den Vertreter Bayerns , fer¬
ner den Ritter Teixeira de Macedo , den Vertreter Brasi¬
liens , ferner Hrn . Manuel Mosquera , den Gesandten
der Freistaaten von Columbia , empfangen .

Der „ Moniteur " erklärt heute au der Spitze seines Tages¬
berichts , daß die durch die amerikanischen Zeitungen veröffent¬
lichten Auszüge aus der diplomatischen Korrespondenz der
Unionsregierung sehr unvollständig seien . „ Es kommt
darunter — sagt er — eine Depesche vor , welche Hr . Seward

! unterm 23 . Nov . an Hrn . Bigelow gerichtet hat . Die franz .
j Regierung hat von diesem Aktenstück nie Kenntniß erhalten . "

Die „ Patrie " schreibt :
Mehrere fremde Blätter haben zu verstehen gegeben , daß die letzten

aus Mexiko erhaltenen Nachrichten , welche sich auf die Unent¬

schlossenheit deS KaiseiS Maximilian beziehen , sehr wohl aus die Be¬

schlüsse der französischen Regierung in Betreff der Heimführung deS

Expeditionskorps eine » Einfluß ausüben könnten . Wir bestätigen
von neuem , daß die Ausführung der für die Räumung Mexiko 's er¬

griffenen Maßregeln gar nicht in Frage steht. Diese Ausführung ist
in keiner Weise von den Beschlüssen des HofeS von Mexiko abhängig ,
und die Heimführung unserer Truppen nird zur bezeichneten Zeit und
den getroffenen Verfügungen zufolge außerhalb irgend eines fremden
Einflusses vor sich gehen .

Heute ist die Marine - und Armeesektion des Staatsraths
zusammengetreten , um den Bericht des Generals Allard
über den Gesetzentwurf der Armeereorganisation anzu -
hören . Man glaubt , die Prüfung der Sektion werde schnell
beendigt sein , so daß noch im Laus der Woche der Staalsrath
iu plono sich im TuilerienpaUast unter Vorsitz des Kaisers
milder Diskussion des Projekts beschäftigen kann . — Rente
69 .471/, , Cred . mob . 493 .75 , ital . Anl . 56 .30 .

Belgien .
Brüffel , 22 . Dez . ( Fr . I .) Der Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , Hr . Karl Rogier , sprach sich
heute in der Generaldebatte seines Budgets im Senat bei wei¬
tem schärfer und entschiedener über die mit den Niederlanden
bestehende Differenz betreffs der Abdeichung des südlichen
Scheldearms aus , als in der Kammer . Unter dem Beifall
der Senatoren erklärte der Minister , er würde kein Mittel
unversucht lassen , um Belgiens Recht zur Geltung zu bringen
und die Absperrung der Schelde zu verhindern , welche die
Versandung des herrlichen Flusses über kurz oder lang nach
sich ziehen müßle . „ Brechen alle Stricke , so bin ich fest ent¬
schlossen ( sagt der Minister ) , bei den Großmächten , welche die
Freiheit der Schelde garantirt , Protest einzulegen und selbst
deren Intervention zu beanspruchen .

" Die Worte des Mi¬
nisters werden in Holland viel böses Blut machen . — Die
Kammer hat sich gestern bis zum 15 . Jan . vertagt , nach¬
dem sie vorher provisorische Kreditforderungen für die De¬
partement des Krieges und der öffentlichen Arbeiten , das
Gesetz betreffs des Armeekontingents und den Vertrag mit
Japan votirt . Beim Schluß der Sitzung brachte der Mi¬
nister des Innern einen mit großer Befriedigung ausgenom -
menen Gesetzentwurf bezüglich der Expropriation xsr rones
ein .

Ueberlandpost .
Triest ., 24 . Dez . Der Vertrag zwischen Belgien und

China ist ratiftzirt worden . Die Truppen der französischen
Expedition gegen Korea haben die von den Bewohnern ver¬
lassene Stadt Kanghow eingenommen und geplündert . Der
König von Korea lud den französischen Admiral zu Verhand¬
lungen nach der Haupstadt ein . Der Admiral weigerte sich
jedoch , der Einladung zu folgen , verlangte vielmehr die Be¬
strafung dreier Minister und die Absendung eines einheimi¬
schen Unterhändlers . Der zur Hauptstadt führende Fluß
wird blokirt .

Amerika .
* Neu -Bork , 15 . Dez . ( Per „ City of Paris

" .) Die bei¬
den Kammern von Nordkarslina haben das Amendement
zur Verfassung verworfen . Im Staat Missouri herrscht
eine große Unordnung . Nachrichten aus Mexiko melden
die Räumung der Städte Durango , San Luis de Potosi und
Mazatlan von Seite der Kaiserlichen . Kaiser Maximi¬
lian war am 29 . Nov . in Puebla und wollte nach Mexiko
zurück . Mehrere Anführer der Republikaner haben aufgehört ,
dem Kaiserreich ferner Widerstand zu leisten .

* Mexiko . Der „ Mess, franco- americ. " meldet , daß
nach Briefen aus Vera Cruz vom 28 . Nov . Kaiser Maxi¬
milian in Orizaba ein Manifest vorbereilet hat , das er bei
seiner definitiven Abreise nach Europa in die Welt schicken
will . Dasselbe enthält seine sofortige Abdankung , die Ueber -
tragung der Regierung an ein Triumvirat , gebildet von Ge¬
neral Marquez , General Mejia , und dem derzeitigen Mini¬
ster des Innern Teofilo Marin . Endlich fordert er darin
die Nation auf , durch eine allgemeine Abstimmung die Form
der neuen Regierung festzusetzen . Kaiser Maximilian lebt in
sehr bescheidener Weise zu Orizaba in dem Hause des Sennor
Brayos . Er geht gewöhnlich ohne Begleitung aus , meidet
die Gesellschaften und die politischen Diskussionen , und pflegt
beinahe einzig Umgang mit dem englischen Gesandten , Hrn .
Scarlett , der sein Vertrauen zu besitzen scheint .

Bade « .
L Mannheim , 24 . Jan . Unsere Festwoche ist in üblicher ,

durch einen , wohl in Folge der mannigfachen Drangsale des Jahres
etwas geringer besuchten Weihnachtsmarkt cingeleitet worden ;
dann haben einige der vielen Sängergesellschastcn lebhaft besuchte Kon¬

zerte gegeben , denen morgen das dritte Akademiekonzert im
Aulasaale folgen wird . Dasselbe wird außer der Eroica Gesangßücke
von Frln . Bärmann aus München , und das Solospiel des Violon -

cellvirtuojen Louis Lübeck bringen . Eine neue Oper wird dieses Jahr

Weihnachten nicht bringen , da die Dürre der Zeit und wohl auch
die Lücken im Personal , durch Abgang und Unwohlsein entstanden ,
im Wege stehen. — Der hiesige Kunstverein hat satzungsgemäß
eine Erneuerung des Vorstandes vorgenommen ; drei neue Mitglieder
sind in denselben eingetreten . — Die Ausgrabungen von Stett -
feld find im hiesigen . Anzeiger " mit wünschenSwerthester Genauigkeit
beschrieben worden .

S Konstanz , 25 . Dez . In gestriger Christnacht , als noch man¬
ches Kerzlein vom Christbaum flimmerte , kam plötzlich per Telegraph
die Hiobspost , daß im Obersee der badische Dampfer . Germania "

,und bas bayrische Dampsboot . Rorschach " de' »" dichtesten Nebel zu -
sammengestvßcn seien . Wie ein Lauffeuer während seines Laufs
sich noch vergrößernd — ging die Schreckenskunde durch die Stadt ,
große Besorgniß um die Schiffspaffagiere und Mannschaft machte den
Christnachtfreuden ein Ende . Sehnsüchtig erwartete man die ganze
Nacht hindurch entweder die Ankunft des Schiffs oder weitere Nach¬
richt über die Katastrophe , allein vergebens . Heute Morgen 6 Uhr
endlich kam zur großen Freude und Beruhigun g , - r Gemüther die
. Germania " selbst mit durchlöcherter KapitänSkajKU aber sonst wohl¬
behalten mit Reisenden und Mannschaft hier an,

?
und eS ergab sich

nun , daß der Dampfer . Rorschach " ( der frühere . Ludwig " , der schon
einmal mit der Tiefe des Sees Bekanntschaft gemacht hatte ) aus der
Höhe von Rorschach aus die nach Romanshorn fahrende . Germania "

,
diese beim dichten Nebel entweder nicht sehend oder für den Hafen hal¬
tend , — gerade loSsteuerte und die zum Glück leer stehende KapitänS -
kajüte durchbohrte . Zum weitern Glück wurde die Mannschaft auf
der . Rorschach " durch das Rusen und Schreien von der . Germania "

her ihren Jrrthum noch gewahr , um den Laus des Schiffes vor dem
Anprall noch etwas hemmen zu können , sonst wäre für das Siff das
Schlimmste zu befürchten gewesen . Nach dieser Begegnung , und in
Folge dieser etwas vom Kurs abkommend , fuhr die . Germania " noch
bei RomanShgrn auf und übernachtete dann , nachdem sie von einem
Schweizer Dampfer wieder flott gemacht worden war , des immer dich¬
ter werdenden Nebels wegen in Rvmanshorn .

Vermischte Nachrichten .
— München , 24 . Dez . ( Nürnb . Korr .) Die staatSanwaltschaft -

liche Berufung gegen das in Zander 'S Sache wegen Nichtaufnahme
einer amtlich beglaubigte » Berichtigung ergangene sreisprechende Ur -

theil des hiesigen Stadtgerichts ist so eben vom Bezirksgericht verwor¬
fen worden .

— DreSden , 22 . Dez . Wie das »Dresden . Journ ." erfährt , hat
der König den zum Tode verurtheilten Künschner in Leipzig zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Gleichzeitig hat das kön .
Justizministerium dem beim Leipziger Telegraphcnbureau angestellten
VetteS aus Anlaß des von demselben bei der am 18 . d . M . erfolg¬
ten Beanstandung der Hinrichtung Künschner 's bethäligten außerordent¬
lichen Eifers eine Gratifikation zukommen lassen .

— Hamburg , 21 . Dez . ( H . N .) Der bisherige Ministerresident
sür Hannover , Staatsrath Zimmermann , ist in diesen Tagen
von der k. preußischen Regierung mit Wartegeld zur Disposition ge¬
stellt worden .

— Triest , 20 . Dez . ( Allg . Ztg .) Sie werden sich erinnern , daß
di« österreichische Regierung noch vor Ausbruch des letzten Kriegs von
der Fabrik Krupp in Essen hundertpfündige Gußstahl - Kano -

nen für die Marine zu beziehen hatte , die von der preußischen Re¬

gierung mit Beschlag belegt und der italienischen Marine abgetreten
wurden . Jetzt ist die Fabrik Krupp ihren Verpflichtungen gegen un¬

sere Marine nachgekommen , und es sind in den letzten drei Tagen
in Polr in Gegenwart des Erzherzogs Leopold , eiuer Marine - und

Artilleriekommission Versuche mit den neuen Geschützen gemacht wor¬
den, welche die befriedigendsten Resultate auch auf Panzerplatten der

solidesten Sorte geliefert haben .

* Paris , 24 . Dez . Der . Abend -Moniteur " meldet , daß gestern
Abend um 6 Uhr auf der Eisenbahn zwischen Dijon und Besanyon
ein Personenzug mit einem Güterzug zusammengestoben ist.

Zwölf Personen wurden sofort gctödtet , 20 andere verwundet , von

denen fünf sehr schwer . Die Paris -Lyoner Eisenbahn hat bis jetzt

noch keine Nachricht über die Ursache de « UnglückssalleS erhalten .

— Olozaga , der Führer der spanischen Fortschrittspartei , der sich

gegenwärtig in Florenz aushält , ist binnen dreißig Tagen vor ein

spanisches Kriegsgericht geladen , und zwar » wegen Verschwörung " .
Man glaubt nicht , daß er sich stellen werde .

* Das Hamburger Post - Dampfschiff . Saxonia "
, Kapitän Haack ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien - Gesell -

schast, ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 'S

Nachf . , am 22 . Dez . von Hamburg vis Southampton nach Neu -

Aork ab .
Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 34 Passa¬

giere in den Kajüten und das Zwischendeck mit Paffagieren voll be¬

setzt , sowie auch den Laderaum mit Maaren .

* Hamburg , 19 . Dez . DaS Hamburg - Neu -Yorker Postdampf¬

schiff . Germania "
, Kapitän Ehlers , am 8 . d. von Neu -Uork ab -

gegangcn , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 9 Tagen
22 Stunden gestern Abend 10 Uhr in Eowes angekommen , und hat »
nachdem es daselbst die Vereinigten - Staaten - Post , sowie die für
Southampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , heute
Morgen IV - Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 116 Passagiere , 73 Briefjäcke , volle Ladung und

560,634 Doll . Contanten .

Neu - Vvrk , 20 . Dez . ( Per transatlantischen Telegraph . ) Da «

Post -Dampfschiff des Nordd . Lloyd . Deutschland "
, Kapitän H . Wes¬

sels , Welches am 2. Dezember von Bremen und am 6. De¬

zember von Southampton abzegangen war , ist wohlbehalten hier
angekommm .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 27 . Dez . 4. Quartal . 143 . Abonnements¬

stellung . Neu einstudirt : Deborah ; Volksschauspiel in 4
Akten , von S . H . Mosenthal .



Kunsthandlung
um in Karlsi

Z .q.164. Nr . 27,447 . Karlsruhe .

Erledigte Arztstelle.
Im grvßherzoglichcnArmeekorps ist die Stelle eine «

Oberarztes mit der Gage von 600 st. frei geworden.
Die Bewerber haben sieb innerhalb 14 Tagen
beim KriegSministerium zu melden.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1866.
KriegSministerium.

Ludwig .
_ vät . Fischer .

Z .q,S16. arI » ruhe .

Bemnntmachung.
Mit dem 1. Januar k. I . wird auf der Station

Karlsruhe , Mnhlbnrgrr Thor , ei » Güterdienst ins
Leben treten , und zwar für den Empfang von Brenn¬
holz, Steinkohlen und LoakS , welche daselbst in Wa -
gentadungen in der Richtung von Marau ankommen.

Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß , datz»für Karlsruhe (Müblburger Thor )
die für Ka <5 truhe ( Hauptbahndof ) bestehenden
Frachten Anw xdung finden, und daß für Transporte ,
deren Abstoß akn Mühlburger Thor erfolgen soll , auf
dem betreffenden Frachtbriefe ausdrücklich „ Karlsruhe
(Mnhlbnrger Thor ) " vorgeschrieben sein muß.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1866.
Direktion der großh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Hartmann .

Z .q .215. Karlsruhe .

Anzeige .
Der pr . Arzt Reinbold wird die Vertrüge über

sein neues System der Charakteristik menschlicher
Physiognomien nächsten Freitag den 28 . , AbendS von
7—8 Uhr , im Foyer des großh . Hoslheatcrs sortsetzen .
( Gegenstand : das Auge. )

Eintrittskarten » 1 fl . 45 kr. für sämmtliche , und
48 kr. sür einzelne Vorlesungen sind zu haben in der
Bicles eld ' schen Musikalienhandlung ._

Z .p.855 . Karlsruhe .

MÄ ' '
io» 4. Ve

empfiehlt den geehrten Kunstfreunden ihr reich affor-
tirteS Lager von

deutschen , französischen und englischen

Rustser - und 81aWicheu,
Photographien ,

Lithographien, OeldruMdern,
"
ZrachLrverken ,

leekniseken Werken , 2kieknunK88tuöien
rc . rc. rc.

deren neueste gediegene Erscheinungen stets zur ge¬
fälligen Einsichtsnahme aufgelegt find , oder auf Ver¬
langen eingejendct werden können ._
"Eide 6re8dkun.

Engt . Lebensversicherungs - Gesellschaft
in London .

Luvvursai « in Paris 30 rus äs kravsuvs .
Uebernimmt alle Arten von Versicherungen auf das

menschliche Leben, Aussteuer- und Kinderverstcherungcn,
Leibrenten.

Resultate des verflossenen Geschäftsjahres : Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital angcmel-
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä -
mieneinnahme dieses Jahres Fr . 5,097,326 . 25. Für
Sterbsälle bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000.

, Bei der am 31. Juli v . I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen Geschäftsperiode ergab sich ein Ver-
ficherungSbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft bracht«
Fr . 1,875,000 al» Gewinn zur Veriheilung , wovon
WO/» den Versicherten zufielen . Der Rest der Ueber-
schüffe mit Fr . 5,948,330. 40 wurde als Reserve zurück¬
gestellt . *

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rcch -
nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten.
Die Hauplagentur in Mannheim :

HU .
Die Agentur in Karlsruhe :

D sIIar H,oi °I , Friedrichsplatz Nr . 5, Lntrosol .
Z . q . 174 . Pforzheim . Ein

oder ein eben aus der Lebre entlassener Kellner findet
Anfang » Januar im Gasthaus zum Schiff in Psorz -
heim eine Stelle ._

Z .n . 366 . Pattison 'S Gichtwatte lindert
sofort und heilt schnell

aller Art , als Gesichts -, Brust - , HalS- und Zahnschmer¬
zen , Kopf , Hand - und Kniegicht , Magen - und Unter¬
leibsschmerz rc. rc . In Paketen zu 30 kr . und zu
16 kr. bei

Karl Haußer ,
Amalien - und Karlsstraße 19 .
» Z .q.38. Baden .

Au vermiethen.
Gegenüber dem Babnhof Nr . 8 d . ist der zweite

Stock , eine abgeschlossene Wohnung , sieben Zimmermit dem nölhigen Augehör , auf Ostern zu vermiethen.
Z^p.197. Rust .Bau - und Nutzholz - Ver¬

steigerung .
Die Gemeinde Rust, Bezirksamts Ettenheim , ver¬

steigert
Dienstag den 15 . Januar 1367 ,

Vormittag » 9 Uhr anfangend ,im Niederwald oberhalb dem Orte gelegen , auf dem
Platz« selbst

W Stück Eichstämme , worunter sich einige Hollän¬derstämme befinden , sowie 6 Stück Hainbuchen zuNutzholz geeignet ; wozu die Liebhaber eingeladenwerden.
Rust, den 22. Dezember 1866.

Nadler , Bürgermstr .

Z.n .312. Karlsruhe .

Rach New-Aork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus L5 Stoll in Mannheim .
Perr ^u Dohu iu AurVtzruhe .

Vie Möbel - Fabrik
von 3oka.nn HeininAer',in Mainz am Theater , in Cöln Hochstraße Nr . LS

empfiehlt ihr großes Lager aller Arten Holz - und Polstermöbel , sowie
Spiegel nach den neuesten Facons ansgeführt . Für solide Arbeit wird

Garantie geleistet . Z .P .910 .

Gesellschaft
garantirt die Sicherheit von Hypotheken und den pünktlichen Eingang der Zinsen .

Mannheim Mtd LudWigShascu a. Sth.» im Oktober 1866 .
Die Subdirektion für Baden und die bair. Pfalz :

T . Le- erle.
kik. Offerten zur Uebernahme von Agenturen werden entgegenqenommeu. Z .n .983 .

8 . q .
73. MUiuler
genehmigtdurch königl. Dekret von : I I . März 1866 von 7,500,000 , eingelheilt in

7S0,««V Obligationen von 1« F-rcs . jede
und rückzahlbar mit

LL,3vv,«0« Franken
vermittelst vierteljähriger Verlooiungen und Prämien von Frks . 100,000 — 50,000 — 30,000
>10,000 - 1000 500 - 100 - 50 und Fres . 20 .Dir erste Ziehung geschieht laut Bekanntmachung der Munieipalität von Mailand statt

am 18. v . Mts . amTS. Dezember 1866 unwiderruflich
Die Unterzeichneten, allein sür Deutschlandmit dem Verkauf besagter Anlehms -Loose von den Unter¬nehmern beauftragt , erlaffen das Loos — nebst Plan — zu dem SubscriptionSpreise von

Frcs 1v . — L fl LV kr oder 2 Äthlr . 20 SgrBei Abnahme von 25 Stück wird ei» Loos gratis und bei Abnahme von 100 Stück 5 Loose gratisgegeben .
F . E . Fuld ök Co., Dank- uud Wechselgeschast in Frankfurt a . M

Z.q.162 . Gcmmi Il¬
gen bei Eppingen .

Mühle-
Berkauf .

Die Fie herrlich von
Gemmingen - Gemmingen ' sche Grundherrschast
bcabstchtigt ihre eine Viertelstunde vom hiesigen
Marktflecken enlfernte, mit solchem durch eine gute
chauffirte Fahrstraße verbundene , aus hiesiger Gemar¬
kung gelegene Mühle , die sogenannte Eichmühle, aus
freier Hand zu verkaufen. — Solche besteht in Mühle¬bau mit 2 Mahl - und 1 Gcrbgang , Wohnung , Stal¬
lungen , Scheuer, Schweinsiällcn, Wasch - und Back¬
haus , sowie Hosraum und

1 Morgen 275 Ruthen neubadisch Maß Wiesen,— 236 . , . Gras -
und Baumgarten ,— 43 , , Maß Gemüse¬

garten,
wozu dem Käufer auf Wunsch noch ca. 12 MorgenGüter , wovon ein Theil in nächster Nähe der Mühle
liegt, aus längere Zeit billig in Pacht gegeben werden
können.

Kaufliebhabcr werden ersucht , ihre Angebote , die bis
zum 15. Februar 1867 verbindlich sein müssen , späte¬
stens bis

15. Januar 1887
schriftlich und versiegelt mit Aufschrift . Mühleange¬bot- an die Unterzeichnete GulSverwaltung einzu¬
senden .

Die Zahlungsbedingungen können sehr günstig ge¬stellt werden.
Das Anwesenkann zu jeder Zeit besichtigt werden .
Gemmingen bei Eppingen , den 18. Dezember 1866.

Freiberrlich von Gemmingen' sche GutSverwattung .
Z .q . 137. Osterburken ( Baden).

Unterzeichnete bcabfichligen , einen Theil ihres Bau -
Inventars :

450 Stück Hohlschienen , eine große Parthie Vignol-
schienen und mehrere Tausend Rollbahn¬
schwellen ,

150 Rollwagen von 22 '
bez . 30 ' Spurweite ,8 dlo. sür definitives GeleiS ,150 zweiräd. Kippkarren,

200 einräd . Handkarren ,
10 Fuhrwagen ,

3 gute, junge Pferde,
25 Pferdegeschirre ,

500 diverse Pickel und Brecheisen ,Tunnel - Lehrbögen , Heb - , Ramm - und Bohrma¬
schinen , Fußwinden , Feidschmieden , Blasbälge,Schmiede- , Wagner - , Oberbau - und sonstige
Eiscnbahnbau - Gerälhschaften,

sämmilich auf der Station Osterburken (bad. Oden-
waldbahn ) in bequemer Abfuhr lagernd, zu verkaufen.Osterburken ( Baden) .

Zschernitz 8? Steinhoff,Bau - Unternehmer.
Z.q.183. Nr . 2332. Heiligenberg .

Versteigerung .
Die herrschaftliche Ziegelyütte im hiesigen Dorsemit Wohn - und Oekonomiegebäude, Ofenhaus und

Zeughaus und den dabei befindlichen
25 Ruthen Gemüsegarten,

231 , Gras - und Baumgarten und
1 Morgen Acker

wird am
Samstag den 5. Januar 1867 ,

Vormittags 10 Uhr,
auf unserer Kanzlei einer öffentlichen Versteigerung zu
Eigenthum auSgesetzt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß sich auswärtige
Steigerer mit VermögenSzeugniffen ihrer OrtSobrig -

keit zu versehen haben , und daß dem Käufer gegenmäßigen Pachtzins die erforderlichen Lehmlager auf
eine längere Reihe von Jahren zur Ausbeute in Pacht
gegeben werden.

Die näheren Bedingungen können täglich bei uns
cingcsehen werden.

Heiligenberg, den 19. Dezember 1866.
Fürstlich fürstend. Rentamt .

Hafner .
Z . q. 182. Lenzkirch .

Hopfenstangen-Verkauf.
Aus den . fürstl. Waldungen des Forstbezirks Lenz¬

kirch «'ersteigern wir am
Donnerstag dm 3. Januar 1867,- Vormittags10 Uhr,im Gasthaus zum Adler in Lenzkirch r
mit Borgfrist bis 1. August 1867

10,085 Stück Hopfenstangen I . , I >. und III . Klaffe.
Lenzkirch, den 21. Dezember 1866 .

Fürst !. F . Forstei.
Z .q . 198 . Emmendingen . ( Holzverstei¬

gerung . ) Aus dem Domänenwiild Theninger Al¬
mend,

Weichholz- Schlag Nr . 4 ,
versteigern wir bis

Donnerstag den 3. Januar 1867
nachstehende Hölzer gegen baare Bezahlung vor der
Abfuhr :

4>/r Klftr . eichenes . 2 Klftr . birkene» , 5 Klstr . erle-
nes , 15 Klftr . gemischtes Scheitholz ; 5 Klstr . erlenes ,21 Klftr . gemischtes Prügelholz ; 3 Klftr . Stockholz,1600 Stück buchene , 600 Stück eichene , 9200 Stück ge¬
mischte Wellen ; 1 Loos Schlagabraum ; sodann :

11 Stück eichene, 15 Stück birkeneNutzholzklötze und9 Stück eschene Stangen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag zunächst derBeckenmädlesRichtstall.
Emmendingen , den 22. Dezember 1866 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
Fischer .

Z.q.133. Wilferdingen . ( Holzversteige¬
rung . ) Im Domänenwald . Herrmannsgrund '
werden die nachverzeichnelen Forlenhölzer auf Borg¬
frist versteigert, und zwar

Donnerstag den 3 . ^Januar 1867 :
Achtfüßiges Pfahldolz 3Klfir . , Scheiter 155 Klftr . ,Prügel 9 Klftr . , Stockholz 26 Klftr . , Wellen 2450Stück , Schlagraum l Loos.

Freitag den 4 . Januar 1867 :
Baustämme von 50 — 80 ' Länge 74 Stück , SSg -

klötze - einfache und doppelte — 55 Stück .
Zusammenkunft jeweils Morgens 8 Uhr auf der

Hiebsstellebei Obermutschelbach.
Wilferdingen , den 20. Dezember 1866 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
Hcbenstreit .

Z .q.203. Nr . 4405 . Civilkammer . Frriburg .( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des PaulThvma von Hohenthengen , Regina , geb . Sigg ,
z. Zt. in Freiburg , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf BermögenSabsonderung erhoben und istTagfahrt zur Verhandlung hierüber anberanmt auf

Freitag den 1 . März 1867 ,
Morg . 8 Uhr ;was zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬macht wird.

Freidurg , den 14 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Hennin .
Köhler .

Z .q.200. Nr . 5961 . Mosbach . ( Bekannt -
. machung . ) Herr Anwalt Wallau hat für die
> Ehefrau des Johannes Walter inMülben , Katha¬rina , geborne Emig , eine Klage auf Vermögens«!»
! sonderung gegen ihren Ehemann dahier eingereicht,' worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 29 . Januar 1867 ,
Vvrmitt . 9 Uhr ,anberaumt wurde ; wovon die betheiligten Gläubigerin Kenntniß gesetzt werden .

Mosbach, den 20 . Dezember 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht, I . Civil - Kammer .

Der
Kreisgerichts- Direktor

S e r g e r.
Baumgartner .

Z .o.579. Nr . 19,196 . Bruchsal . ( Oeffent -
liche Bekanntmachung .) Der Wagner Andreas
Herzog von Neudorf hat heute gegen den Nikolaus
Degen , früher in Huttenheim , jetzt an unbekanntenOrten in Amerika abwesend , folgende Klage einge¬führt :

Durch Kauf sei er Eigenthümer des Ackers
von 2 Vrtl . 10 Rth . auf Bruchfaler Ge¬
markung in der Gewann Benzenau geworden,
welche» Grundstück an die Grundstücke des
Nikolaus Herzog und Michael Bodenmüller
angrenze , und sei sein Erwcrbstitel in dem
Grundbuch der Gemeinde Bruchsal eingetragen .

Auf diesem Grundstück laste noch eine im
Band 80. Nr . 172. Seite 734 des Grundbuchs
der Gemeinde Bruchsal eingetragene Kaufschil¬
lingsforderung des Beklagten, im Betrag von123 fl . , obgleich dieseForderung von demRechtS-
gebcr des Klägers , dem Kvnrad Degen , schon
längst bezahlt worden sei.

Das Klagbegehren ist darauf gestellt , daß der
bezeichnet? Eintrag gestrichen und der Beklagtein die Kosten des Verfahrens verfällt werden soll.

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagfahrt
auf

Montag den 4 . Februar 1867 ,Vorm . 9 Uhr ,anberaumt , und werden hiezu beide Tbcile mit der
Aufforderung vvrgeladen, sich zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen vorzubereiten und die besitzenden Urkun¬
den mitzubringen ; dem Beklagten wird zugleich der
RechtSnachtheil angedroht , daß im Fall seines Nicht¬
erscheinens der Klagvorirag sür zugcstanden und jedeEinrede dagegen für versäumt erklärt werde .Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigen¬falls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnetwären , an die Gerichtstafcl angeschlagen werden sollen .

Bruchsal, den 5. Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
i. k. : Raab . A. j.

Z . o .576. Nr . 19,197. Bruchsal . ( Oeffent -
liche Bekanntmachung . ) Der Landwirtb Ja¬kob Bau mann von Neudorf hat heute gegen Niko¬
laus Degen , früher in Huttenbeim , jetzt an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend , folgende Klage
dahier eingesührt :

Durch Kauf sei er Eigenthümer einer auf
Bruchfaler Gemarkung liegenden Wiese, von
1 Vrtl . 12 Rth . Flächenmaß in der Gewann
Enge , neben Valentin Herzog Wiltwe und
Matthäus Müller , geworden, und es sei sein
Erwcrbstitel im Grundbuch der Gemeinde
Bruchsal eingetragen.

Auf dieses Grundstücksei in Band 80 Nr . 172
Seite 734 des Grundbuchs der Gemeinde Bruch¬
sal eine Kaufschillingsforderung des Beklagten ,im Betrag von 135 fl ., eingetragen . Diese For¬
derung sei von dem Rechtsgeber des Klägers ,dem Kvnrad Degen , schon längst bezahlt ge¬worden.

Das Klagbegehren ist darauf gestellt , daß be¬
sagter Grundbuchseintrag gestrichen und Beklag¬ter in die Kosten des Verfahrens verfällt werde.

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt
aus

Montag den 4. Februar 1867 ,Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , und werden hierzu beide Theile mit der
Aufforderung vorgeladen , sich zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen vorzubereitenund die besitzenden Urkun¬
den mitzubringen ; dem Beklagten wird zugleich der
Rechtsnachtheilangedroht , daß im Fall seines Nicht¬
erscheinens der Klagvortrag für zugestanden und jede
Einrede dagegen für versäumt erklärt werde .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegebcn, einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls alle weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an die Gerichtstaselangeschlagenwerden sollen.

Bruchsal, den 5 . Dezember 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

Staig er .
i . k. : Raab , Act. jur .

Z .o .720. Nr . 11,986 . Bühl . (Vorladung .)
In Sachen des Min Müller von Steinbach ge¬
gen Ludwig Müller von da, Forderung und Arrest
betr. , hat der Kläger vorgelragen , daß er am 25.
Juni 1862 sür den Beklagten auf dessen Verlangen
eine Zahlung von 225 fl. gemacht , und ihm am 26.Mai 1862 100 fl. geliehen , welche Beträge der Be¬
klagte auch zu verzinsen versprach . Der Kläger ver¬
langt nach Abzug einer Gegenforderung des Beklag¬ten jetzt noch 110 fl ., ferner 80 fl. 30 kr. sür Fabr -
niffe , welche ihm der Beklagte widerrechtlich zurück¬
behielt . Da der Beklagte flüchtig ist, bittet der Klä¬
ger zugleich um Arrest auf das Fahrnißvermögcn
des Beklagten.

Beschluß .
s) Wird der beantragte Arrest erkannt ,d) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬

lung in der Haupt - und Arrestsache ange¬ordnet
auf :

Montag , den 21 . Januar 1867 ,Vorm . 9 Uhr ,
wozu der

'
Beklagte mit dem Ansügen anher vorge¬laden wird , daß bei seinem Ausbleiben oben be¬

hauptete Klagthatsachenals zugcstanden angenommen ,der Beklagte mit seinen Einreden ausgeschlossen und
unter Verurtheilung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche des Klägers, soweit dies in Rechten begrün¬det ist, erkannt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
am Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, an dem Sitzungsort «
des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Bühl , dm 20. Dezember 1866.
Großh. bad . AmlSgericht .

M u ß I e r.
Leutz .

Z .o .719 . Nr . 9748 . Kork . ( Oeffentlichc
Vorladung .) In Sachen des Johanne « Teuf -



fel VS» Wllßeit gegen .'ZakoL Pfotzer von da,
Forderung betreffend , hat Kläger folgende Klage da¬
hier erhoben:

»Von großh . Kreis - und Hofgericht Offen¬
burg wurde am 15. September d. I . der Be¬
klagte wegen Körperverletzung meines Sohnes
Johann verurtheilt ; dadurch ging meinem Sohn
Arbeitsverdienst verloren, und er hatte sonstige
Auslagen für Heilung rc . rc ., worüber ich
Verzeichnisse übergebe; nach denselben beträgt
der Schaden 96 fl. 17 kr. Ich bitte, den Be¬
klagten zum Ersatz desselben zu verurtheilen .

"
Beschluß .

Tagfohrt zur mündlichen Verhandlung der Klage
wird auf

Mittwoch den 23. Januar 1867 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; hiezu werden beide Theile mit der Auf¬
forderung vorgeladen, sich zum Beweis ihrer Behaup¬
tungen vorzubereiten und etwaige Urkunden milzu¬
bringen , der Beklagte unter Androhen des Rechts-
nachtheils, daß bei seinem Ausbleiben die Klagthat -
sachen für zugestanden angenommen , er mit Einreden
ausgeschlossen und nach dem Klagbegehren , soweit
dieses in Rechten begründet ist , erkannt würde.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten ausgegeben,
längstens bis zur Tagsahrt einen dahier wohnenden
Zustellungsgcwalthaber zu ernennen , widrigenfalls
alle alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen würden .

Kork, den 12. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n.
Z . o.718. Nr. 12,005. Triberg . (Warnung .)

Die Bitte der Erben des verstorbenen
Christian Iäckle von Evang . Thennen -
bronn um Verwarnung vor dem Er¬
werb zweier Sparkassebüchlein betr.

Im Februar 1860 , Nr. 7028 , im Oktober 1861,
Nr. 8347 , wurden von der Hauptkasse der Spargesell -
schast für Landgemeinden in dem Unterrheinkreis zu
Heidelberg Einlagebücher ausgestellt , das eine mit
einem Sparguthaben von 370 fl . 2 kr . , das andere
mit einem solchen von 456 fl . 40 kr. nebst Zinsen vom
I . Januar 1865 auf den Namen des Christian Jäckle
von Ev . Thcnnenbronn lautend .

Da diese Urkunden verloren gegangen sind , wird
gegen deren Erwerb hiermit gewarnt .

Triberg , den 21. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z v .677. Nr. 13,603. Donaucschingen . (Ver-

säumungserkenntniß .)
I . S .

Michael Glunk in Mundelsingen
gegen

Unbekannte,
Klagaufforderung betr.

Beschluß .
Nachdem auf die Aufforderung vom 7 . v . M . , Nr.

II ,847 , eine Anmeldung nicht erfolgte, so werden alle
dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fldeikommifsarische
Ansprüche an die dort bezcichneten Liegenschaften dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt.

Dsnaueschingen , den 19. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .o .714 . Nr. 12,900 . Schwetzingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Färber Herrmann
Grabenhorst in Seckenheim, srüher wohnhaft in
Neckargemünd, haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehrzum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 18. Januar 1867 ,
Vormittags 9 Uhr.

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angcsetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Mafse-
pflegerS und GläubrgerausschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen dir Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
demSitzungsortedes Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Schwetzingen, den 21 . Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Z.o.715 . Nr. 11,987 . Triberg . (AuSschluß-

erkenntniß .) I » der Gant des Johann Georg
Siegwart von Triberg werden alle Diejenigen,
welche in der Schnldenrichtigstellungs -Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Triberg , den 20 . Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z . o.726 . Nr. 11,579 . St . Blasien . ( AuS-

s chlußerkenntniß .)
Die Gant gegen den Nachlaß des Bür¬
gers und Küblers Dominik Bauer
von Bernau-Weierle betr.

Alle diejenigen Gläubiger, welche in der Tagfahrt
vom 27. v. Mts . ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V. R. W .
St . Blasien , den 12 . Dezember 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
S p e r i.

Z .o .716 . Nr. 16,264 . Rastatt . ( Erkennt -

<x,ie Gant des Kaufmanns Hermann
San dt von Rastatt betr.

1) Wird

erkannt :
»Es sei der Ausbruch des ZahluNgSunvermö -

gens auf den 1 . April d . I . festzusetzen/
2) Nachricht hievon erhalten hiemit sämmtliche

Gläubiger .
Rastatt , den 19 . Dezember 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

Z .o.711 . Nr . 19,479 . Stockach . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Severin Schmid, Händ¬
ler von Aizenhausen, hat dahier die Bitte gestellt , ihn
in Besitz und Gewähr des Nachlasses seiner am 28.
Novbr . 1865 verstorbene » Ehefrau , Katharina, geb.
Hagenmaier , einzusesen. Dieser Bitte soll ent¬
sprochen werden, wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprachen hiegegen dahier begründet werden ; was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Stockach , dm 19. Dezember 1866 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Winther .

Z.o .687 . Nr. 11,432 . St . Blasien . ( Auf¬
forderung . ) Eisenhändler Cvlumban Kaiser
von Menzenschwand-Hinterdorf hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlasfenschast seiner Ehe¬
frau Katharina , geb . Maier , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
nicht

innerhalb zwei Monaten
Einsprache hiergegen erhoben wird.

St . Blasien , den 7 . Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S P e r i.
Fr. Lang.

Z .o .570. Nr. 10,079 . Adelshcim . ( Auf -
forderung .) Die Wittwe des Salomon Ehren¬
berg von Korb, Regina , geb . Adler, daselbst , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenfchaft
ihres Ehemannes gebeten , welchem Gesuche stattgege¬
ben wird , wenn binnen

zwei Monaten
Niemand Einsprache dagegen erhebt .

Adelsheim, den 4. Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .q .202 . Nr. 11,473 . Staufen . ( Schul -

denliquidatio n .) Der ledige Schreiner Sebastian
Fritsch von Grunern beabsichtigt , nach Nordamerika
auszuwandern . Wir haben daher Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Mittwoch den 2. Januar 1867 ,
Vorm . 9 Uhr ,

in der diesseitigen Amtskanzlei angeordnet, und wer¬
den die etwaigen Gläubiger des Genanntenaufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an diesen spätestens in der Tag¬
sahrt anzumelden , widrigenfalls der Reisepaß verab¬
folgt werden würde .

Staufen, den 22. Dezember 1866 .
Großh . bad. Bezirks,mt .

H i p P m a n n.
S . Stöckle.

Z.o.554 . Gernsbach . ( Erbvorladung . )
Florian Anselm von Hörden , im Jahr 1860 nach
Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Schwester , Franz Anton Hornung '« Ehefrau ,
Rosine, geb . Anselm , von Hörden, berufen.

Da aber dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe hiermit , aufgesordert , sich zur Empfang¬
nahme seines ErbtheilS

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten TheilungSbeam-
t - n anKlmelchm , widrigenfalls die ErMskdlediglich
Denen zugeehE wird, welchen sie zukämS, wenn der
Vvrgeladene zur Zeit des Erbansalls nicht mqhr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach/ den 11 . Dezember1806 .
Der großh. Notar
C. Gärtner .

Z.o .364. Heidelberg . ( Erbvorladung . )
In der Verlassenschaftssache der dahier verstorbenen
Forstgehilfe Jakob Gerber 'S Wittwe , Auguste, ge-
borne Brandenburger , von Schöllbronn sind die
Kinder des verstorbenen Bierbrauers Friedrich Preis
von Sinsheim mit einem Legate bedacht .

Da der Aufenthalt der Söhne Karl Josef , Ferdi¬
nand, Karl August und Johannes Preis unbekannt
ist , jo werden dieselben hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Anjheile am Stückvermächt-
niß bei dem Unterzeichneten TheitungSbeamten zu mel¬
den , widrigenfalls sie , bei Vertheilung des Legat » so
betrachtet werden müßten , als wären sie zur Zeit des
Todes . der Jakob Gerber 'S Wittwe nicht mehr am
Leben gewesen.

Heidelberg, den 29 . November, 1866.
Großh . Notar
H. Pezold .

Z .o .642. Heidelberg . ( Erbvorladung .)
Bet dem Erbtheilungsgeschäft auf Ableben der Jakob
Gerber 'S Wittwe , Auguste, geborne Branden¬
burg , ist außer den am 29 . November vorgeladen^r
Personen der an unbekannten Orten abwesende Karl
Philipp Preis von Sinsheim betheiligt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten

bei dem UnterzeichnetenTheilungsbeamten zu melden,
widrigenfalls er bei dem erwähnten TheilungSgeschäft
keine Berücksichtigung finden könnte.

Heidelberg, den 18. Dezember 1866.
Großh . Notar
H. Pezold .

Z .o.692. Heidelberg . ( Erbvorladung . )
Bei der Erbtheilung der dahier verstorbenen Louis
Wiegand Wittwe , Katharina , geborene Hack, aus
Philippsthal ist deren natürlicher Sohn Ludwig Kon-
rad Schröder betheiligt.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten zu melden,
widrigenfalls er bei den ThtilungSvcrhandlungen so
betrachtet werden müßte , als wäre er zur Zeit deS
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen .

Heidelberg, den 21 . Dezember 1866.
Großh . Notar

Pezold .
Z .o.713. ' Müllheim . ( Erbvorladung . )

Karl August Meyer von Badenwciler ist zur Ver¬
lassenschaft seiner verstorbenen Mutter, Johann Gott¬
fried M e y e r Wtb . , Friederike Luis«, geborne Eisen -
lohr , in Badenweiler, milberufen. Zu» Testaments¬
verkündung und VerlassenschaftStheilung ist Tagsahrt
angeordnet auf

Montag den 18. März 1867 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in das Gemeindehaus in Badenweiler.
Dq von dem Dasein de « Karl August Meyer seit

Jahren nichts mehr bekannt ist , so wird er oder seine
Rechtsnachfolger zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
zu genannter Tagsahrt mit dem Bedeuten hiemit vor¬
geladen, daß , wenn sie sich bis dahin nicht melden, die
VerlassenschaftDenen wird zugetheilt werden , denen
sie zngekommen wäre , wenn der Abwesende zur Zeit
des Erbanfallsnicht mehr am Leben gewesen wäre.

Müllheim , den 13 . Dezember 1866 .
Großh . Notar
H. Müller .

Z .o.725 . Triberg . ( Erbvorladung . )
Richard Romhach, geboren 2. Februar 1820, ehe¬
licher Sohn des verleben Benedikt Rombach und
der ebenfalls verstorbenen Katharina Kuß von Furt-
wangen , ist zur Erbschaft seines in Chemnitz verlebten
Halbbruders , LeoGrieshabcr , berufen.

Da nun der Aufenthaltsort dieses Erbberechtigten
dahier unbekannt ist, so wird derselbe oder seine Rechts¬
nachfolger hiemit gusqefordert,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , sich zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden wird, welchen sie zu¬
käme , wenn er, der Geladene, zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , dm 21 . Dezember1866 .
Der großh- Notar

A. Fuchs .
Z. o . 675 . Villingen . ( Erbvorladung . )

Lqv»r Bernhard von Schönenbach ist zur Erbschaft
seiner am 17 . November d . I . verstorbenen Mutter»
Franziska , geh. Ketjepep . SMwe des Matthäus
Bernhard von Schönenbach, berufen ; derselbe wird,
da besten dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist , zur
Vermögensausnahme und zu den TheilungSverhandlun -
gen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn ec nicht

innerhalb drei Monaten
erscheiP, die Erbschaft lediglich Denen wird zugetheilt
werden» welchen sie zukäme, wenn4r, der Bvrgeladene,
zur Zeit des Erbansalls nicht, mehr am Lehen gewe¬
sen wäre.

Villingen , den 19 . Dezember 1666.
Großh . Notar
I . Meyer .

Z . o .690. Wehr. ( Erbvorladung .) Frido¬
lin Bühler , Landwirth von Meisten , Gemein !»
Wehr, ist zur Erbschqft seiucs Vaters Martin Büh¬
ler , Landwirth von da , berufen, und wird , da sein
Aufenthalt unbekannt ist, aufgesordert,

binnen drei Monoton
seine Rechte an die väterliche Verlasfenschast dahier
geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe Denjenigen
zugetheilt chirh, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit de» Erbansalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Wehr, den 17 . Dezember 1866.
Der einstweilige Notar

K u .e n z e r.
Z.o .671 . Wiesleth . (Erbvorladung .) Die

seit mehreren Jahren an unbekannten Orten in
Amerika abwesenden Brüder Friedrich und Jakob
Friedrich Räuber von Gresgen sind zur Erbschaft
auf Ableben ihrer Mutter , der Schreiner Johann
Jakob Räuber Wittwe , Anna Katharina Vechtel
von GreSgen, Amtsgerichts Schopsheim, kraft Ge¬
setzes berufen.

Die Abwesenden oder deren etwaige eheliche Leibes¬
erben werden hiermit zu der Vermögensaufnahme
und zu den ErbtheilungSverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht

binnen drei Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denm wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn Friedrich und Jakob
Friedrich Räuber schon vor ihrer Mutter kinder¬
los gestorben wären .

Wiesleth , den 1b. Dezember 1866 .
Der großh. Notar

Fuchs .
Z .o .64b. Nr. 15,685 . Emmen dingen . (Auf¬

forderung .) Christian Serauer von Köndrin -
gen , Soldat im 2 . Dragonerregiwent Markgraf Ma¬
ximilian , ist in lledercinstimmung mit dem Antrag
der großh. Staatsanwaltschaft der Desertion angc-
schuldigt.

Derselbe wird hiermit öffentlich aufgefordert, sich in
der auf

Mittwoch den 16. J 'anuar 1867 ,
Vorm . 8 Uhr ,

dahier anberaumten Hauplverhandlung um so gewis¬
ser zu stellen , als fönst das Urlheil nach Lage der Akten
erlassen wird .

Emmendingen , den 5. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
Z . o .709 . Nr. 16,254 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Der Soldat im 5 . Infanterieregi¬
ment , Kart Friedrich Schlenker von Srrau, ist nach
Antrag großh. Staatsanwaltschaft der Desertion an¬
geschuldigt.

Derselbe wird aufgefordert , sich in der auf
Mittwoch den 16. Januar ,

Vorm . 11 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt zur Hauplverhandlungzu stel¬
len, ansonst nach Lage der Untersuchung das Erkennl-
niß gefällt würde.

Emmenbingen , den 18. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

, Nau .
Z .o.679. Nr . 15,530 . Rastatt . ( Vorla¬

dung . ) I . A . S . gegen den Dragoner Julius
Wittmann von Gaggenau , wegen Desertion , wird
Hauptverhandlungaus

Freitag den 18 . Januar ,
Vorm . 12 Uhr ,

angeordnet , wozu der Beschuldigtemit dem Androhen
vorgeladen wird , daß im Fall feines, Ausbleibens da-
Unheil nach dem Ergebniß der Untersuchung werde
gesW Werden .

Rastatt, den 4. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Beck , Akt .

Z.o . 678 : Nr. 16,218. Rastatt . ( Vorla -
düng . ) I . A . S . gegen Ludwig Baumstark von
Rothenfels , wegen Deserti» » , wird Hauptverhand -
lnng auf

Freitag den 18. Januar ,
Vorm . 12 Uhr ,

angeordnet , wozu der Beschuldigte unter dem An¬
drohen vorgeladen wird , daß das Erkmntniß nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt werden.

Rastatt, den 19. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

Z .v.722 . Nr- 13,118. Sinsheim . ( Aufsore
derung .) Mfitipr Kiedrich GriRnm iss« Reihen
ist der Desertion mqeschnldigl.

Derselbe wird aufgesordert, sich in der ans
Dienstag den 22 . Januar k. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten HauptverhandlungStagfahrt zu stellen ,
indem sonst das Erkmntniß nach dem Ergebnisse der
Untersuchung erlaffen wird.

Sinsheim, den 22 . Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braum . ?
».»es Denk.

i Z.o.698. Nr . 6929 . Psuls/nborf . ( Auf -
forderung . ) Bernhard Rüther von Jllmenfee ,
Tambour beim großh. bak . 2. Infanterieregiment.Kö¬
nig von Preußen " zu Karlsruhe, hat sich am 28 . v . M.
unerlaubt aus seiner Garnison entfernt , und ist seit¬
her dorthin nicht wieder zurückgekehrt . Derselbe wird
daher ausgefordert, sich

innerhalb 4 Woch - ^ l .
entweder hier oder bei seinem Regime: Ge -mmando in
Karlsruhezu stellen , widrigenfalls er Serbin Deserteur
behandelt , dem gerichtlichen Versah»» unterworfen
und seines badischen Staatsbürgerrecht « für verlustig
erklärt werden würde.

Pfullendorf , dm 18. Dezember 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Kaiser .
Z. Begl. :

Keller .
Z .o.717 . Nr. 26,528 » Mannheim (Auf¬

forderung . )
Die Konsklipttsn 1867 . Altersklasse
1846

In der am 13. d. Mt», dahier stattgehabtm R»s-
hebungStagsahrt sind folgende KoNskriplionSpflichtige
unentschuldigt auSgebliebm :

Loos Nr. 27, Karl Johann Friedrich Densberg ,
genannt Herzog , von Mannheim,

. , 41, August Wilhelm Hammerstein
von Mannheim ,

, . 78. Max Marx von da ,
. , 105» Anton Andols Braun von da,
» » 109. Joh. Peter Schmitt von Schries¬

heim, »
» , 135 , Heinrich Lang von Mannheim,
»- » 137, Peter Lehlbach von Ladenburg,
» . 157 , Gustav Eduard Schimpf von

Mannheim.
Dieselben werden aufgesordert,binnen 4 Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls da« gerichtliche
Verfahren wegen Rcsraktion gegen sie würde bean¬
tragt werde ». Zugleich wird deren Vermögen mit
Beschlag belegt .

Mannheim , 13. Le»«« b«v 1866.
Großh. bad. Bezirksamt .

Siegel .
Z.o.683. Nr. 22,394 . Walds Hut. ( Auffor -

derung .)
Konskription pro 1867 betr .

In der AuShebungs-Tagfahrt vom 3. d . M . ist
außer den mit unserer Verfügung vom 13. d . M.,
Nr. 22,180, bereits ausgeschriebenen Konskriptions -
Pflichtigen Wilhelm Kaiser von Strittmatt, LooS-
Nr . 123 , unentschuldigt auSgeblieben. Da derselbe
ausweislich der Akten eine persönliche Vorladung
nicht erhalten hatte , so erging vorerst anderweite
Verfügung an ihn , die ihm aber, weil der derzeitige
Aufenthalt unbekannt ist , nicht zugestellt werden
konnte. Er wird nunmehr ebenfalls aufgefordert ,
sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls gegen ibn die Ein¬
leitung des gerichtlichen Strafverfahrens beantragt
werden wird.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
WaldShut , den 18. Dezember 1866 . .

Großh . bad. Bezirksamt .
W. Erter .

Z . q,201. Karlsruhe . (Urtheil .)
In Anklagesachen

gegen
Georg Gab er . Eisenbabn - Billetaus -

. geber in Mühlburg ,
wegen RechnerSuntrcuc,

wird auf gepflogene Hauplverhandlung zu Recht er¬
kannt :

I . Der Angeklagte Georg Gaber von Müblburg
sei der Rechnersuntreue , im Betrag von 480 fl. 35 kr. ,
für schuldig zu erklären, und deßhalb zu einer ArbeitS-
hauSstrase von zwei Jahren , oder in Einzelhaft von
1 Vs Jahren, und zur Dkenstenllaffnng, sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahren» und des UrtheilS-
vollzugS zu vermtheilow

Auch sei derselbe sür schnldlg zn erklären , den un¬
terschlagenenBetrag mit 636 fl. 35>kr. binnen 14
Tagen bei ZugriffSvermri -dr» an die großh . Eisen¬
bahnkasse zu bezahlen .

II . Bezüglich der weiteren als Rezchposten bezeich-
nelen Beträge :

1) Einnahmen an Eisenbahubillet-
tensck . 100 fl. 37 kr.

2) Mehreinnahmen bei der Güter-
erpediüanp undzwavr
» . pro Juni 1866

zur Ungebühr
verausgabte
NachnahmsauS -
zahlungen von 73 fl. 15 kr.

d . von weiterenim
Juni 1866 an¬
gekommenenu.
versandten Gü¬
ter» ( 362 fl.
11 kr. abzüg¬
lich der schon im
Posten sud I . be¬
griffenen 82 fl.
7 kr.) . . - 230 fl. 4 kr. 353.(1. lAkr .

3) Vom Telegrapheubienste- . . . 35 ' fl. 42 kr.
4) Eingezogene GraSerlöse . . . 1 fl . 20 kr.

zusammen . . . 490 fl. 58kr.
habe das Verfahren bis auf Betreten des Angeklagten
zu beruhen.

V. R. W .
Vorstehender, in heutiger Sitzung ergangem« Ur¬

theil wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit bekannt
gemacht .

So geschehen Karlsruhe , den 11 . Dezember 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer.

Reiner .
Zeroni .

Druck und Verlag der G. Braun' schen Hosduchdruckerei«
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